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der Jahrezrechnung 1913 jedem Biirger zugejtellt Hatte; die Unhanger
am alten Haben cine rithrige Tdatigteit entfaltet, um bdie Vorlage zu Fall
3u bringen, fetber mit Crfolg.

So jefhr tiv Ddiefen Audgang Dbedauern, fHoffen tir doch zuver-
fichtlich, dapp Damit bie gqute Sacdhe nicht begraben fei; e3 migen bdie
Freunde der Neuerung fich ftetd ded bemwdhrten alten Schiweizerjprichvortesd
crinnern: ,nid lugg la giviinnt”.

R ,;}{{, I

Wurichexrangeigen.
Bei der Redaftion eingegangene Literatur. — Bejprechung vborbehalten.

Prof. €. Wagner: Die Grundlagen der rdumliden Ordnung im Walbde.
Dritte crgingte Auflage, mit einem Titelbild, einer farbigen Tafel und 60 Figuren
im Tert. XVI 384 Seiten gr. 8°  Tiibingen, BVerlag der £H. Lauppidhen Bud)-
Dandlung. Preis Drojdhiext ME. 9. 80, geb. M. 11. 80.

Ka. Oberidrster (Weisswange: Dev Kampf gegen die Nonne. Darftellung der
groen Jonnenfalamitat und der Vefdmpfungdmapnahmen in den Jittauer Stabt-
forften 1906—1910. Wit 20 Abbilbungen. 86 Seiten 8°. Werlag von Neuntann
in Neudamm. Brofdhiert Wk, 3, geb. M. 3. HO.

Prof. Th. Felber: Tabellen jur Beftimmung bed Kubifinhaltes fan-
tiger Holzer. Abgeftujt bon cm 3u cm fiiv die Stirke und von 10 cm 3u 10 cm
fiiv bie KQdnge, nebjt verjchiedenen andern Hilftabellen fiiv dag Holzgetverbe und
Anleitung zu deren Gebraud). 194 Seiten 8°. Berlag von Sdulihey & Eo. in
Biivtch.  Preis geb. Fr. 3. 80.

Ramseyer: lUnjeve gefieberten Freunde. Freud und Leid der Vogelwelt, der
Sugend gefdhildert, 3. Teil, mit 16 Farbentafeln und 28 jdhivarzen Bildern. 109
Geiten 8°.  Preid geb. Fv. 2. 50, Werlag A. Frande in Bern.

Dr. L. Wappes: liber das forjtlidhe Beveinsmwefen. 66 Seiten 8°. Verlag
der Lauppichen Bud)handlung in Tiibingen. Preid geb. Mk, 1. 50.

Dr. K. Griesenbagen: Lehrbud) der Botanit, 6. Aujlage, 440 Seifen 8° mit
559 Tertfiguren. Verlag F. Grub, Stuttgart. Preisd brofd). ME. 7, geb. M. 8.

P. Sarasin: ilbev die Aufgaben des Weltnaturjduses. Dentjdrift, gelefen
an der Delegiertenverjammiung jur Weltnaturidus-fommifjion in Bern am 18, No-
pember 1913, 63 &eiten fl. 4°. Berlag Helbing & Lidhtenbahn, Bafel. Preis
brofchiert Fr. 2.

Dr. G. Begi: Jlluftrievte Flova von Mitteleuropa, Band VI, b. Lieferung
Seite 161 big und mit 216, fl. 4°. Lerlag F. Leemann, Miinchen. Preis Pit. 1. 50
(einzelne KLieferungen twerden nidyt abgegeben; daz Wert ijt ald8 Ganzes 3u beziehen).

Bayern, Kg. Ministerium der Finanzen: Mitteilungen aus der Staatgforftvermal=
tung Bayerns 1912. Drud und Verlag von R. Kremer in Augsburg.

€. A. G3ldi: Die Tiermwelf der Sdhweiz in der Gegenwart und in der
Vergangenheit. Band I: Wirbeltiere, 6564 Seiten gr. 8° mit 3ivet Karten und

fiinf farbigen Tafeln. Werlag von 2A. Frande tn Bern. Preid brofchiert Fr. 16,
geb. Fr. 18. ’
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Die Grundlagen der rdumlichen Ordnung im {Ualde, von Projefjor €. Wagner.
Dritte, ergdnzte Aujlage. Mit einenmt Titelbild, einer farbigen Tafel und
60 Figuren im Tert, (Tiibingen, Verlag der Lauppiden Budhandlung.)

Die erjte und 3weite Auflage diejes Werted haben in der ,Schiveizerijden Jeit-
jdrift fiie Forjtwefen”, Jahrgang 1907 und 1912, durd) Heren Dr. Fanthaujer
eingefende und objeftive Wiirdigung gefunden, und e ift wohl nicht jum Eleinjten
Teile diefer Befprechung zu verdanfen, da das Bud) in den Kreifen jdweizerijcher
Sorftleute nicht nur befannt wurde, jondern aud) gelejen und erdriert wird. Wiv
fonnten uns daher um jo eher mit cinem Hinweis auf dad Eridheinen der dritten
Auflage Degniigen, da wefentliche Anderungen gegeniiber der zweiten Auflage nidht 3u
vevzeichnen find. Wobl aber fehlf e3 nidht an zabhlreidhen fleinern Ergingungen und
Abtarungen mit veidhlidhen Himweifen auf die neuere Literatur. Aud) jo werden nidht
alle Bedenten, die fich gegenitber den Wagnerfdhen BVorfdhligen geltend gemacht haben,
volljtindig 3erftreut werben.

Wer dag umfangreiche Bud) Girta 25 Dructbogen in GroB=Oftavformat) ur
Hand ninumt, itn der Peinung, vorherrjchend bdie viwmlide Ordnung als Teil ber
Forfteinrichiung behandell zu finden, taujcht fidh. lber 80 Seiten Raum beanjprudyt,
beijptelsweife angefiihrt, die rein waldbauliche AOHandlung iiber die Walhl der Ver-
jiingung8art, um cine ,allgenmeine Riicttehr ur Naturverjiingung wm jeden Prets” 3u
Degriinben.

Die gitnjtigiten Bedingungen 3ur natiivlichen Rerjiingung, die unter allen Ver-
hiltniffen ridhtigite Betriebsjorm ober Dejfer gefagt Sdylagform, bdie gripte Sidherbeit
bes DBetriebes findet der Werfaffer beim Saumijdhlag, und 3war bei feinem Blenber-
Saumjdlag, d. bh. in einer Vefamung und Verfiingung ungleichidrmig gelichteter Saunt-
jtreifen, langfam in der jogar mit der Boussole bejtimmten (1) Jtord-Siidrichtung
vorjchreitend. Wud) allen dfonomijhen Forbevrungen der Forjtbenukung joll dev
Blender-Saumjdhlag, faum weniger gut als felbjt der Kablihlag, geniigen und ev
joll 3ugleidh auch den Worteil der ilberfichtlichteit bieten.

An Stelle des itbliden flacdhenweifen BVorgehend im Forjtbetvied foll allgenein
bag lineave Fortfchreiten iiber die Wirtjhajtsflacde gefest werden. Der Weg, auf dem
die Formen bder heutigen Wirtfhaft dem Blenber-Saumidhlag obhne Nadteile in ein-
jfachiter 2Wetfe ugefiibrt werden fdnnen, wird tn einer befondern Sdrift von Wagner,
L Der Blender-Saumidhlag und fein Shftem” (1912), gezeigt. Der Blender-Saumjdlag
wire demnad) das lingjt gefuchte Univerjalmittel, aud) da, wo unfere Forjtivivtidart
jhwerfrant darniederliegt. Jmmerhin betont der Werfajfer ausdriictlid), dap in bejug
auf die hier voraudgefesten Wirtfdhaftsziele die Unterfudhungen vom normal behandelten
Griragdmwald ausgehen, d. h. von einem Wald, der fret von irgend erheblichen Be-
fcbriinflmgcn purch) Verechtigungen, Scduswaldeigenjdaft, Liebhabereten des Bejikers,
itbermdgigen Wildftand, bejondere Riidfidhten auf landjdajtliche Sdvnheit u. a. .
tn erfter Linie auf hodjten Grivag bewirtidhaftet werden fann, defjen
Bewirtfdhaftung ferner nicht durd) ertremes Klima, abnorme Bejtodung, erfrantten
Boden, grofe Steilheit der Fldde, fehlenden ober mangelbaften Aufjchluf durd) Wege,
Dejchriintten Abjas und dergleichen beengt ivird. Diefe Einjdyranfung unterdriidt
manden Einwand, der fid) jonft aufdrdngen miite und nimmt mancder Theje des
Lerfaffers die Havte und den Ehavafter der Einjeitigleit. MNidht nur die angedeuteten
Abjdnitte iiber Waldbau, Sidjerheit ded Betricbed und tednijche Cigenjdhaften und
Nusung der Probdufte, fondern auch die Abjchnitte iiber die Durdifiihrung der Betriebs-
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magregeln, Forderungen der Statif, jodann iiber die Grivagsregelung und die vawmliche
Ordmung find nad) verjdiedener NRidhtung jozujagen ab ovo behanbdelt. Bei der
Mannigfaltigheit des behandelten Stoffes und den damit vertniipften tweitreidhenden
olgerungen fann cben auf allfeitige Juftimumung nicht gerechnet werden. €3 ijt indefjen
anevfennend fHerborubeben, bdap der Werfaffer Dei den cinjdhneidenditen Fragen
iiber den Wert und die Vedeutung der bverfdhiecdencn Hodwald-BVetriebSjormen eine
jachliche, allfeitig woblertvogene Stellung einninunt.

Shmpathijd) Derithrt und aud) dag Verlangen nad) vollfommener Trennung dev
seitlichen und rdumlichen Ordnung im Waldbe. €8 foll feine der Deiden Einfluf auf
die anbdere hHaben, tweder die Hohe ded Sahresjaes auf den Ort feiner Erhebung,
noc) darf umgefehrt die Riicficht auf die viwmliche Ordnung die Hohe des Hiebjages
peeinflujjen. Die Frage aber, ob nun juerft, ohne jede Fejtlequng von Hieb3orten, dev
jabrlicdhe Majfennupungsjas fitr den nddjten WirtfchaitSzettrawm u evmitieln jet und
pann crjt die Wiswahl der Hiebsorte im cimgelnen zu folgen habe, {dheint miv pratiifd)
nidht die groffe Vedeutung u Haben, die ibhr Wagner jujdhreibt. ES tann meined
Gradtens gany nad)y Mapgabe der Fordevungen von Walbbau, Forjtidus, Forft-
Denugung und unter voller Berlidfidhtiqung der Hiebsbediivftigleit der Einzelfldche die
Butetlung der Schldge, ja fogar in abjidhtlich 3u weit gehendem Umfang erfolgen und
nun erft wird der juldffige Maffennubungsfag aus dem gegebenen Waldzujtand, nady
pen Grundjigen der Wirtjdhaftlichleit und Nadyhaltigbeit, mit Hilfe des Alterstlaifen-
verhilinifies oder aus Juwads und Vorrat oder — ivie aud) der Verfaffer jagt —
aug Deiden Grundlagen zugleich crmittelt. Dadurdy ijt die vdumlide Ordnung weder
mehr nod) weniger gebunden als durd) den Vorjdhlag des Verfajfers. Jm Gegenjas
3w Judceid), der den Hiebsjas aus dem Entwur des Hauungsplanes ableitet und
damtit die Hicbsorte mehr oder weniger feftlegt, will Wagner Fundd)it den Fladen:-
Diebjat lediglih aus einer Jujommenjtellung der HicbSuotivendigteiten, hHiehbSvreifen
und fraglich hiebsveiten Bejtinde ableifen, indem er devren Crgebnis it dem normalen
Fladenantetl und dem Altevstlafjenverhiltnis ujammendhalt. Jit er jo zu dem dHfonw-
mijd) wnd nadyhaltig bejten Fldadenhicbjaps gelangt, evmittelt cv tweiterhin den
Maffenhiebja, indbem ev wiecderum mit Hilfe jener Jufammenijtellung, diesmal
der Majfent der Bejtinde, den durdhidhnitilidhen Vorrat und Juwad)s per Heftar
oer Dhiebsveid) beftoctten Flidchen Deftimmt und mit dem gewdhlten Fladenjas multipli=
yiert.  Jun et nad) Feitjtellung der jibrlichen und periodijchen NuBungsmaiie wird
sur Aufjtellung des Hauwungplaneg, d. §. zur Wahl der Hiebsorte gejdyritien. Dev
Rerfaffer will fich alfo in erfter Linie an die Flihe Halten. Will man aber am
Slidenfattor als Grundlage fejthalten, jo ift eine Scdhiasung der Vollfontmenheit dev
Rerjitngungsjdldge in ivgend welcher Form nicht zu vermeiden. Jede joldye Schibung
gewinnt an Sidherfieit mit dev erhdhten Ilberfichtlichteit, weldhe namentlih) audh mit
pem Blender-Saumidhlag wirtlid) geboten wird. $Hier ift man nidht auf den lmiveg
der Sdyiibung des Beftodungsgrades angetwiefen, es fann vielmehr AltHolzz und Jung-
wud)sflade vaumlid) gejdhieden werden.

Wir feilen wmit Wagner die Auffajjung, da das Dbindende Fadpwert bder
Bergangenheit angehort. - Gleidhwohl braudhen iir, unt in der Forfteinrichtung bdie
riumliche und zeitliche Ordnung veinlih u trenmen, nidht ju einem BVerfahren, wie
Wagner porfdldgt, 3u greifen. Die Formelmethoden ecrmdglicdhen ung eine Trennung
polljtandig. Sonfequent- 3u diefer Auffafjung, mddhten wir in angedeuteter Ridhtung
entfdjieden einen Sdyritt weiter gehen als der Lerfaffer ded vorliegenden Werkes. Die
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Hihe des Hiebjases und die Konfrolle der Nukungen laffen jid) mit Hilfe der Vorrais-
und Juivachsbeitimmungen aud) bheute {don, obhne Fladennadiveis, mit geniigender
Sidjerheit fejtitellen und durdyfiibren. Die gropere ober fleinere Schwierigeit des
Flidennadweifes unen nad) unferer Auffafjung nidht ald Faftor zur Beurtei-
lung de8 LWertes einer Wethode der Erivagsregelung betrachiet werden. Die Grunbd-=
[agen der Forfteinvichtung und damit der zeitlichen und raumlichen Ordbnung miiffen
fiiv ben Hodhivaldbefried vielmehr in Hiufig wiederfehrenden Borrats- und Jumwads-
unterjudungen erhoben twerden. Das will aud) die ,Kontrollnethode”, dic fidh aller-
pingd mebhr mur der Plenterform anpapt.

Wiv fcpreiben, trog Jaf. Grimms bdeutjdenmt Worterbuc), Plenter= und nidt
Blenderform.  Beim Prerdehandel allgemein, jodann jpeziell audy bei der Artillerte
und Kavalleric wird ein jur Parade geeignetes Pferd, defjen Leijtung aber tweit unfer
pent fteht, was der Sdyein verjpricht, ,Blender” genanni, Wiv modhten demt Plenter-
Detrich, bas Obdidfe, das in dent Ausdructe ,Blenber” liegt, nidht anbhingen. WMan
muf jidh aber audy ohnehin fragen: Jit es nidyt genug, dai aui naturwiffenjdaftlichem
(Sebicte fajt jeder Autor glaubt, eine Defondere Momentlatur einfiihren zu miiffen 2
Wird durch dic neue Begeidhnung , Blender-Saumidhlag “ jtatt Plenter-Saumjdlag
mebr evzielt als neue LVerwivrung? Die Wagnerjde Scyreibart ift indeffen blof eine
Auperlichteit, dic dem innern Werte des befprochenen Wertes Feinen Eintrag fun fann.

Dent fdpocizerijdhen Forjtmann darf das Bud) mit feiner Fiille von Gedanfen
und Anvegungen aus voller Ilberjeugung wirmitens jum Studiwm empfohlen werden.

—Ilb—.

Annuaire des Eaux et Foréts poui' 1914. 53¢ année. Paris, Berger- Levrault,

Editeur, 1914. 355 pages, in-8° '

Dad Annuaire der franzdjijden Forjtverivalfung ijt weder ein eigentliches Jahr-

buch, nod) ein Fovitfalender. Es enthilt eincrfeitd den volljftandigen CGtat der Fort=
Deamten, anderjeit8 Motizen verfchiedenfter Art.

Die erjtgenannten Daten Dbejdriinten fidh nicht aui eine llberiidht der Organi-
fation der Staatsforjtverivaltung mit Angabe der gegenivdrtigen Jnhaber bder ver=
jchiedenen Stellen, jondern e$ werden die Forjtbeamten audy in ihrer Rangordnung vom
jitngiten Garde général stagiaire Di8 jum Inspecteur général mit jdmtliden Daten
per Vefbrderung zu einent hohern Grade angefiihrt. Ein drittes Mal endlich finden
fie ficd) in einem alphabetijh geordneten Berseidhnid aufgesdhlt, dad auper den Namen
per in aftivem Dienft Befindliden auch diejenigen aller im Rubejtand lebenden fran:
softjdyen Forjtmdanner mit ihrev genauen Adreffe bringt. Konumt hievin nidht ein erfreu=
licher Sug edhter Kollegialitat sum Ausdvuct, die aud) den Ausgedienten den Werkehr
mit jeinen fiingern Fadgenoffen ndber viicdt, ftait ihn, wic 8 andersiwo gefdyiedht,
pietdtlos 3u ftveichen und der BVergejfenbeit anheinmzugeben ?

Als Fernere Befonderheit ijt die Lijte der jamtlichen Stubdierenden 3u crwdhnen,
dic jeit 1826 diec DHoheve Forftlehranftalt ju Mancy obder feit 1886 Ddiejenige bon
Ye& Barres abjolviert haben. Wir finden daneben aud) diejenigen aufgezdplt, welde,
aus aller Herren Liinder ftanumend, dem forftlidhen Unterricht in MNancy nur Hirgere
Jeit folgten, unter ihnen eine gany anjehnliche Jahl von Schiveizern.

Der ftatiftijdhe Teil wird mit einem Audzug aus dem Bubdget pro 1914 ein-
geleitet, woraus fid) u. a. crgibt, dap die Befoldbungen der Konjervateurs (Snjpeftionsbeamte)
&r. 8000—12,000, biejenigen ber Oberfdriter Fr. 4450—6350, die der Adjuntte
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Fr. 3300 —4350 und endlid) die der Gardes généraux (Mevierfdrfter mit wifjen=
jhaftlicher Bildbung) Fr. 1200—2950 betragen.

LBon Dbefonderem JIntevejfe find auc)y die Angaben iiber Zu= uund Abnabhme dev
Staatswaldfldde tm Laufe der Jahre; von rund 2,593,000 ha tm Jabhre 1795 auf
rund 992,000 int Jahre 1880 juriicgegangen, ift das StaatSwaldareal bis 1912 wicder
auf 1,217,000 ha angejtiegen. €8 folgen fodann Aujjdliifle iiber die der ftaatlichen
Aujficht unteritellten Waldfladyen, die Wusdehnung der Urbarijicrungen, den Betray
von Hol3-Aus= und CEinfubr nad) Majje und Geldiert, die IJolltarifanjdke, jowie
liberfidhten befreffend $olz- und Rindengewichte ujw. Befondere Bead)tung verdient
aud) eine Ilberfidht des Holz= und Gijenfonfums der Stadt Paris von 1837, beziehungs-
weife 1869 bis Deute, indem fid) daraug ergibt, dap allerdings der Vrennholzverbraud,
wenigjtens devjenige ded Hartholzes, juriickgegangen ift, dap dagegen der Bedarf an
Nuiholz, wenn er aud) wefentlihen peviodijchen Scdwanfungen unterliegt, innert
43 Jahren etne nennendwerte Abnabure nicht evyabhren Hhat, objdyon der Verbraud) von
Gifen in der gleichen Jeit um mebhr als das Siebenjache gejtiegen ijt.

Das Annuaire wird nidht fir fid) allein abgegeben, den Abonuenten dev bebeu-
tenditen, vortrefflich vebigierten forftlichen Seitjchrift Frantreid)s, der Revue des Eaux
et Forcts (Abonmementspreis fitr das Ausland Fr. 20 jahrelid) fir 24 Hejte 3u je
jwet Dructbogen) aber gratis ugejtellt. Dr. Fanthaufer.
J. U. Ramseyer: Unjere gefiederten ‘z}rgu nde. Jweiter und odritter Teil Wer-

lag pon 20 Frande in Bern. Prei8 geb. je Fr. 2. HO.

LVon demt tm Frithling 1912 als erjte Lieferung evidhienenen Werf find nun-
mehr Deveit2 Dder 3weite und dritte Teil erjdyienen, gleich anjprechend wund inhaltSvoll
ivie deren BVovgiinger. Der Verfaffer {dhopit aus Selbjterlebtem in Garten, Feld und
Wald, weip die Jugend fiiv die fleinen Sdnger u begeiftern, fdirft ihre. Sinne fiiv
deren Veobacdhfung und lehrt den Lefer auch den eminenten Nugen jdhiaken, welden
vie Ruftbewobhner jtiften. Die trefflichen Bilder pon Rud. Miinger und Mathilde Pot-
terat erleidhtern das Befanntiwerden mil ifhnen bedeutend.

Der foeben erfdjienene dritte Teil Hhandelt von: Kudud, Gimpel, Robhridnger,
Singdroffel, Waldmetje, Alpenbrunelle, Grasmiidenjinger, CGrlzeifig, Flicgenfinger,
Laubjinger und Nadytigall.

Die originelle, furpweilige Art der Ramijeperjden Sdilderungen maden einem
die Leftitre des Budjes zum Hhohen Genup.

PMoge das Bud) in immer teiteren Kreijen die verdiente Werbreitung finden!

Bur Notiz., Dad nadjte Hejt wird als Doppelnummer Ende Juli erjdieinen;;
pavin wird Progranum ujw. fiiv die diesjihrige Verfammlung (Auguft) des jdeizerijden
Forjtvereind in Langnau=Vern enthalten fetn.

Qovvigenda: Jn der Tabelle auf Seite 155 der Nummier 5 fallen fiir Luzern
pie Bablen fiiv den Adjuntten iveg; der Kanton hat neben dem Oberforiter und den

4 Rreisfdrjtern nod) etnen , Fovittedhnifer” tn feinem Dienft, nidht mit dem Eharakter
eined Veamter.

Jnbalt von Nr. 5
des ,,Journal forestier suisse’, redigiert von Professor Decoppet.

Articles: Les Wellingtonias de ’Ecole forestiére. — Les principes d’aménagement de
la forét jardinée. Traduction d’un article de M. R. Balsiger. (Suite et fin.) — Communications:
La Sylviculture & ’Exposition nationale suisse. — Arrété du Conseil fédéral concernant la
création d’un parc national suisse dans la Basse-Engadine. — Traitements et vacations des
agents forestiers cantonaux, au ler janvier 1914. — Rapport présenté a I’Assemblée fédérale
par le Conseil fédéral sur sa gestion en 1913. Inspection des foréts, chasse et péche. —
Chronique forestiére. — Bibliographie. — Mercuriale des bois.




	Bücheranzeigen

